
2.2 B o l o gn a -T h e m e n t a g a n  d e r  U n i v e r s i t ä t  M ü n s t e r  
 

- V o n  A n d r é  S c h n e p p e r ,  stu d e n ti sc h e s S e n a tsm i tg l i e d  a n  d e r  U n i v e r si tä t M ü n ste r  - 

 
A m 1 3 .  J anuar f and an der U niv ersit ä t  M ü nst er auf  A nregung der S t udierenden im S enat  
der erst e B ologna-T ag st at t .  I n A nleh nung an die F orderungen des B ildungsp rot est s 
h at t en die st udent isc h en V ert ret er bereit s im S ommersemest er eine univ ersit ä t sw eit e 
D isk ussion ü ber die best eh enden P robleme bei der U mset z ung der neuen gest uf t en 
S t udiengä nge eingef ordert .   
 
U m einen lö sungsorient iert en D ialog v on L eh renden,  S t udierenden und M it arbeit ern z u 
ermö glic h en,  v erst ä ndigt en sic h  U niv ersit ä t sleit ung und S t udierendenv ert ret er im V orf eld 

auf  v ier T h emenf elder,  denen j ew eils eine A rbeit sgrup p e z ugeordnet  w urde.  N eben der st ä rk eren E inbindung 
der S t udierenden bei der ( R e-) A k k redit ierung v on S t udiengä ngen st and dabei v or allem die S t udierbark eit  der 
B ac h elor- und M ast erst udiengä nge auf  der A genda.   
 
A m B ologna-T ag disk ut iert en die ü ber 2 0 0  T eilneh mer nic h t  nur ü ber die als ü bermä ß ig emp f undene 
A nw esenh eit sp f lic h t ,  sondern auc h  ü ber M ö glic h k eit en der W ork loaderh ebung und -ü ber-p rü f ung.  Ü berdies 
w urde v on L eh renden w ie S t udierenden eine R eduz ierung der P rü f ungsdic h t e und eine grö ß ere V ielf alt  an 
P rü f ungsf ormen bef ü rw ort et .  D a die U niv ersit ä t  M ü nst er bereit s seit  2 0 0 5  die L eh ramt sausbildung in F orm 
v on p oly v alent en Z w ei-F ac h -B ac h elor-S t udien-gä ngen organisiert ,  set z t en sic h  die A nw esenden auc h  mit  der 
F rage der Ü bersc h neidungsf reih eit  v on L eh rv eranst alt ungen auseinander.  A uf grund der nac h  w ie v or 
erh eblic h en H ü rden beim Ü bergang v on B ac h elor z um M ast er und der deut lic h  z urü c k gegangenen 
A uslandsauf ent h alt e der M ü nst eraner S t udierenden w ar ein w eit erer S c h w erp unk t  des B ologna-T ages die 
M obilit ä t  innerh alb und z w isc h en den S t udienp rogrammen.   
 
T rot z  inh alt lic h er K ont rov ersen z w isc h en den anw esenden S t udierenden und einigen F ac h v ert ret ern blieb die 
D isk ussion z ielorient iert ,  sodass am E nde der V eranst alt ung eine R eih e v on k onk ret en L ö sungsv orsc h lä gen 
p rä sent iert  w erden k onnt e.  I m A nsc h luss an den B ologna-T ag mü ssen diese in einen Z eit p lan mit  k laren 
Z ust ä ndigk eit en ü berf ü h rt  w erden.  E inen erst en S c h rit t  h at  der S enat  auf  I nit iat iv e der st udent isc h en G rup p e 
bereit s drei W oc h en nac h  dem B ologna-T ag unt ernommen.  I n einer E mp f eh lung an die F ac h bereic h e sp rac h  
er sic h  einst immig daf ü r aus,  die A nw esenh eit sp f lic h t  auf  sac h lic h  begrü ndet e F ä lle z u besc h rä nk en.  A uc h  
w enn mit  dem B esc h luss eine der st udent isc h en F orderungen auf gegrif f en w urde und das R ek t orat  w eit ere 
S c h rit t e ank ü ndigt e,  gilt  es noc h  einen w eit en W eg z urü c k z ulegen.   
 
W ie der B ologna-T ag gez eigt  h at ,  ist  eine erf olgreic h e S t udienref orm und damit  auc h  ex z ellent e W issensc h af t  
nur mö glic h ,  w enn innerh alb einer U niv ersit ä t  ein of f ener D ialog z w isc h en allen B et rof f enen auf genommen 
w ird.  U m den A ust ausc h  ü ber die Z iele und die Q ualit ä t  v on S t udium und L eh re z u gew ä h rleist en,  sollt e der 
univ ersit ä re V eranst alt ungsk alender desh alb z uk ü nf t ig einen T ag der L eh re v orseh en.  
 


